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Der Januar


Der Monat, der das neue Jahr


eröffnet, ist der Januar.


Sein erster Tag markiert mithin


in jedem Jahr den Neubeginn.


Ein neues Jahr weckt neues Hoffen,


fürs Pläneschmieden ist man offen,


auch setzt man sich sehr gerne viele


erstrebenswerte neue Ziele.


Das neue Jahr weckt irgendwie


auch Schwung, Elan, gibt Energie,


beflügelt, und so hat man schon,


so frisch erblüht, viel Kondition.


Für Optimismus ist nun Raum,


für diesen, jenen Lebenstraum.


Und Ideale anzustreben,


ist so verheißungsvoll im Leben.


Nun nimmt man locker jede Schwelle,


schwimmt wie auf einer starken Welle,


ist tief beseelt und tief beglückt,


vom eignen Willen schier entzückt.


Der Start ins neue Jahr verspricht


die Hoffnung auf die Zuversicht.


Das alte Jahr mit altem Bangen


ist nun vorbei und ist vergangen.


Jetzt geht es weiter, geht’s voran,


der Aufbruch folgt, man glaubt daran


und hofft: Das neue Jahr wird gut,


gelingt mit neuem Lebensmut!
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Der Februar


Das Jahr ist nun ein Monat alt,


noch herrscht der Winter. Es ist kalt.


Die Tiere darben, leiden Not,


und manches findet gar den Tod.


Noch wirft die Sonne lange Schatten


auf modrig-graue Wiesenmatten.


Doch merkt man in dem Monat schnell:


Die Tage bleiben länger hell.
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